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Wir haben eingeladen

Mit einem Zirkularschreiben an die Kommandanten, Chef Ueber-
mittlungsdienst und Stabsoffiziere der Uebermittlungstruppen, an
die Heereseinheitskommandanten und an militärische Verbände
haben wir auf unsere gesamtschweizerische Übung hingewiesen.

Gesamtschweizerische Uebermittlungsübung
«Pionier» vom 10./11. Juni 1972

Uebermittler sind uberall zu Hause, aber einzeln an der Arbeit.
Uebermittler arbeiten viel, und zwar im Zentrum des Geschehens,
aber im stillen und im Schatten der grossen Organisationen, die
unsere vielfaltige Armee darstellt.
Dennoch sind es die Uebermittler, die jene Organisationen erst
aktionsfahig machen, Kameraden, von deren Arbeit der Erfolg des
Einsatzes ganzer Regimenter und Heereseinheiten abhängt.
Dafür zu sorgen, dass unsere Arbeit hinter den Kulissen richtig
gewürdigt wird, das heisst genügend bekannt und folglich zur
nötigen Wirkung gebracht wird, ist deshalb zugleich Ausdruck
eines gesunden Waffenstolzes und ein Gebot der Vernunft
Zweck und Ziel des Eidgenössischen Verbandes der
Uebermittlungstruppen:

1 Heranbildung noch nicht wehrpflichtiger Schweizer zum militärischen

Uebermittlungsdienst.
2. Ausserdienstlicher Zusammenschluss von Angehörigen der

Uebermittlungstruppen und Uebermittlungsdienste der Armee
sowie aller Schweizer Burger, die der militärischen Nachrichtenübermittlung

technisches Interesse entgegenbringen, zur Förderung

der Uebermittlung in der Armee und zur Pflege der
Kameradschaft

3. Freiwillige Hilfeleistung bei Katastrophen durch Organisation dei
Verbindungen.

Wir beehren uns, Sie als Gast einzuladen, um Ihnen einen aktuellen
Einblick in unsere Übung, in das Können und den Geist der
Uebermittlungstruppen und der Uebermittlungsdienste zu geben
Unsere 32 Sektionen arbeiten in 15 Zentren über das ganze Land
verteilt.
Wie Sie dem Auszug aus dem Tagesbefehl entnehmen können, ist
der Presse- und Gasteempfang auf 16 Uhr am Samstag, 10. Juni
1972, festgelegt worden. Selbstverständlich können Sie die Zentren
auch zu jedem anderen Zeitpunkt besuchen
Ihr Besuch wird uns freuen.

Eidgenossischer Verband der Uebermittlungstruppen
Der Zentralprasident. Hptm Leonhard Wyss

Tagesbefehl für die Übung «Pionier»

Samstag, 10 Juni 1972

1100 Betriebsbereitschaft Amtsanschluss
1400 Betriebsbereitschaft Uem Zentrum und Brieftaubendienst
1430 Betriebsbereitschaft Draht Kommandofunk, Fuhrungsfunk

Start zur Operation «Satellit»
1930 Schluss der Operation «Satellit»
2000 Betriebsunterbruch

Sonntag, 11 Juni 1972

0700 Betriebsbereitschaft ganzes Netz
0800-
0930 Funkwettbewerb Kommandofunk
0800-
1000 Grossnetz Fuhrungsfunk
1000 Betriebsbereitschaft Rundspruchnetz und Kommandofunk
1100 Ubungsabbruch

Materialkontrolle, Parkdienst, Materialabgabe

Idee, Vorbereitung und Durchführung
der gesamtschweizerischen Übung «Pionier»

Ein Blick zurück

Uebermittlungsubungen, die alle Sektionen des EVU erfassen und
die sich über die ganze Schweiz erstrecken, führt der EVU bereits
seit 20 Jahren durch. Wenn wir so wollen, begehen wir mit der
Übung «Pionier» ein kleines Jubiläum, denn es sind dieses Jahr
genau 20 Jahre her, dass eine ähnliche Veranstaltung stattfand,
und zwar wurde im Jahre 1952 aus Anlass des 25jahrigen Bestehens

des EVU ein Richtstrahlnetz mit SE-213 (TLD) aufgebaut
Natürlich liess sich der Anlass nicht mit den gesamtschweizerischen

Übungen der heutigen Zeit vergleichen, doch hatte man
erkannt, dass mit solchen Übungen interessante Verbindungsnetze
zu errichten waren. Dass es dann allerdings Jahre dauern sollte,
bis ähnliches projektiert wurde, lag wohl daran, dass die Einsatz-
moglichkeiten der vorhandenen Uebermittlungsmittel gering waren
und dass sich die EVU-Mitglieder vorwiegend aus den Funkern der
Uebermittlungstruppen rekrutierten. Als Ersatz fur Grossubungen
fanden 1955 und 1958 glanzvolle Tage der Uebermittlungstruppen
in Dubendorf beziehungsweise in Luzern statt. 1960 griff man die
Idee gesamtschweizerischer Übungen wieder auf, wobei der
gewählte Turnus eigentlich willkürlich war. Auf jeden Fall wurde an
der Delegiertenversammlung ein Antrag der Sektion Solothurn
abgelehnt, der darauf hinzielte, gesamtschweizerische Übungen als
Leistungsschau unseres Verbandes alljährlich durchzufuhren Die
enormen Vorbereitungsarbeiten einer solchen Übung Lessen es als
fraglich erscheinen, ob man alle Jahre die Leute finden würde, die
zu dieser Arbeitsleitung bereit waren.
Mit der Einfuhrung der Technischen Kommission im EVU einigte
man smn aucn n Dezug au. re.cidienstubungen im Rahmen eines
Dreijahresprogrammes auf folgenden Turnus:
I.Jahr: Felddienstubungen im Rahmen der Sektionen, 2. Jahr
Regionale Übung, 3, Jahr: Gesamtschweizerische Übung.
Mit der Übung «Pionier» schliessen wir das zwei Dreijahresprogramm

(1970-1972) ab. Damit dieser Abschluss zu einem vollen
Erfolg werde, daran arbeiten auf allen Stufen der Ubungsorganisa-
tion vom Übungsleiter, Ubungsleiterstab bis hinunter zum Funktionär

in den KP eine grosse Anzahl Angehöriger der Uebermittlungstruppen

und Uebermittlungsdienste

Die Übungsanlage

Im Auftrage des Zentralvorstandes hat der Präsident der TK, Hptm
Heinrich Schurch, eine Ubungsanlage ausgearbeitet Die nachstehenden

Einsatzbefehle halten die Vorstellungen und Absichten des
Übungsleiters und seiner Ressortchefs fest Die Sektionen sind
prinzipiell verpflichtet, an der Übung teilzunehmen, einzige
Ausnahme bildet die Sektion Aarau wegen ihrer Beanspruchung fur
den Uebermittlungsdienst am Eidgenossischen Turnfest 1972 Den
Sektionen stand es frei, ihre Einsatzwunsche im Rahmen der
Gesamtkonzeption zu äussern, entsprechende Standorte zu wählen
Vom Übungsleiter wurde lediglich bestimmt, dass pro Uebermitt-
lungszentrum ein Telephonanschluss sichergestellt werden muss
Dass in einzelnen Uebermittlungszentren mehrere Sektionen arbeiten,

liegt daran, dass sich vorab die kleineren Sektionen zu einem
grosseren Verband zusammenschliessen konnten, um ein arbeitsfähiges

Zentrum bilden zu können
Die Übung wurde in Phasen aufgeteilt, wobei als Grundlage ein
Drahtnetz (Telephon und Fernschreiber) wahrend der ganzen
Übung ohne Änderung betrieben werden soll. Im Sektor Kommandofunk

werden wahrend der drei Phasen Netzumstellungen, ein
Wettbewerb und ein Rundspruchnetz durchgeführt Beim
Fuhrungsfunk unterscheiden wir zwei Phasen. Einmal wird am
Samstagnachmittag die Operation «Satellit» gestartet Die Idee dieser
Operation verlangt es, dass samtliche Unterlagen dazu bis

Ubungsbeginn als geheim zu betrachten sind Am Sonntagvormit-
tag wird schliesslich ein Grossnetz aufgebaut Brieftaubenverbin-
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